
Liebe Leserinnen und Leser
Mit unserer vierten Ausgabe 

begrüßen wir Ilonka Lenz als 
Neuzugang unseres Redaktions- 
teams recht herzlich. Es freut uns 
sehr, dass wir bisher nur positive 
Rückmeldungen auf unsere 
Hemsberg-Nachrichten erhalten 
haben und uns der ein oder an-
dere mit einer Spen-
de unterstützt hat. 
Herzlichen Dank, 
und weiter so!

Auch wenn zu 
Redaktionsschluss 
noch keine sicht-
baren Zeichen er-
kennbar waren, 
so ist die Planung 
unseres Bouleplat-
zes doch voran- 
geschritten. Bis zum 
17. Mai wird der 
Platz mit Hilfe un-
seres Gärtners Rudi 
Rodenheber, eines 
Garten- und Land-
schaftsplaners und 
einigen kräftigen 
Händen aus der Nachbarschaft 
im vorderen Grundstücksbereich 
(Heidelberger Straße 50) herge-
richtet sein. An diesem Vormittag 
wollen wir die Boulefläche um 
10.30 Uhr gemeinsam mit den 
Bewohnerinnen und Bewohner 
des Caritasheimes, den Tages-
pflegegästen, den Kindern des 
Hemsbergkindergartens und der 

Kindertagesstätte Sankt Albertus 
einweihen und offiziell ihrer Be-
stimmung übergeben. 

Hierzu sind auch Sie recht 
herzlich eingeladen. Der Platz 
kann dann von jedem zum Boule 
spielen genutzt werden. Wenn 
wir noch einen Sponsor für einen 

Tisch mit zwei Bänken finden 
würden, könnten wir damit die 
Platzumgebung verschönern.

Unter dem Caritas-Motto „100 
Jahre aktiv für das Wir“ findet 
das diesjährige Sommerfest des 
Caritasheimes am Donnerstag, 
22. Juli, ab 14.30 Uhr im Zelt 
auf der Wiese vor dem Haus 
statt. Ein buntes Programm  

begleitet sie vom Nachmittag in 
den frühen Abend. Für das leib-
liche Wohl ist ebenfalls bestens 
gesorgt. Die Küchenmannschaft 
mit ihrem Chef Thomas Schoer 
bietet neben Kaffee und kühlen 
Getränken Eis und Deftiges aus 
der Pfanne an. Der Kuchen ist wie 
in jedem Jahr von vielen fleißi-
gen ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern selbst gebacken.

Weitere interessante Termine 
finden Sie auf die Rückseite der 
Ausgabe. Nutzen Sie das Ange-
bot, um neben vielem Wissens- 
wertem und Genüsslichem ins 
Gespräch mit anderen Menschen 
zu kommen und ihre Nachbarn 
besser kennenzulernen.

Viel Freude beim Lesen!	  (cs)
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13. Mai: Botanische Wanderung am Hemsberg (siehe Seite 2)
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13. Mai: Botanische  
Wanderung am Hemsberg

Die Botanische Vereinigung für 
Naturschutz in Hessen (BVNH) 
lädt auch dieses Jahr wieder zu 
ihrer Wanderung in das Natur-
schutzgebiet „Hemsberg von 
Bensheim-Zell“ ein. Treffpunkt 
ist das obere Ende der Schelmen-
gasse in Zell, am Samstag, dem 

13. Mai, um 15 Uhr.
Auf der etwa zweistündigen 

Exkursion werden Annette Modl 
und Enno Schubert die reich- 
haltige und seltene Flora auf den 
Trockenrasen des Hemsbergs 
vorstellen.

Die Fotos von Sepp Brendle  

ermöglichen einen Einblick 
in die interessante letztjährige  
Wanderung.

Die abgebildeten Pflanzen sind 
besonders geschützt. Sie dürfen 
nicht gepflückt oder gar aus- 
gegraben werden. Zu beachten 
ist aber auch, dass Pflanzen- 
pflücken in einem Naturschutz- 
gebiet wie dem am Hemsberg 
gar nicht erlaubt ist, auch nicht das  
Pflücken von Pflanzen ohne  
besonderen Schutzstatus!	  (bf)

Das Caritasheim besetzt Stellen im 
Bundesfreiwilligendienst
Aktuell suchen wir Frauen und Männer, die uns im Rahmen des Freiwilligendienstes für ein Jahr helfen

✔ �bei der Versorgung der älteren Menschen mit Essen und Getränken,

✔ �bei allen anfallenden Reparaturen unter Anleitung des Haustechnikers,

✔ bei Instandsetzungsarbeiten in den Bewohnerzimmern,

✔ bei der Überprüfung der technischen Geräte.

Bitte melden Sie sich bei Interesse an Herrn Hans-Peter Kneip, Tel.: 06251/1080-0 
oder per Mail an: ch.bensheim@caritas-bergstrasse.de

Helmknabenkraut
(Orchis militaris)

Großes Windröschen 
(Anemone sylvestris)

Akelei 
(Aquilegia vulgaris)
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Etwas grau und bescheiden 
steht der Turm auf dem süd- 
östlichen Hausberg unserer 
Stadt. Er gehört zu den Wahr- 
zeichen Bensheims und ist ein 
beliebtes Ausflugsziel für Fa-
milien, Wanderer und Natur- 
freunde. Der Hemsbergturm hat 
die Hundert längst überschritten. 
Geplant wurde er von dem bekann-
ten Architekten Heinrich Metzen- 
dorf und finanziell gefördert vom 
Kommerzienrat Wilhelm Euler 
und einer Wandergruppe des 
Odenwaldklubs.

Eingeweiht zu Beginn des  
vorigen Jahrhunderts, be-
kam er zunächst den Namen 
„Bismarckturm“. Doch als 
Treffpunkt auf dem Gipfel 
des Hemsberges bürgerte 
sich für ihn schnell der neue 
Name „Hemsbergturm“ ein. 
Er wurde geliebt, gehegt und  
gepflegt vom Odenwaldklub. 
Lange Zeit hatte dieser die Ver-
antwortung für die Erhaltung des 
Denkmals, des Spielplatzes und 
der Wege inne. Jedoch allmäh-
lich ließen die Kräfte der enga-
gierten Wanderfreunde nach.

Deshalb wurde am 22. März 
2017 mit der Beteiligung von 
einhundert Interessierten in Zell 
der „Hemsbergturmverein“ ge-
gründet, und 99 Teilnehmer der 
Gründungsversammlung wurden 
Mitglieder! Hans-Peter Ott ist 
der neue Vorsitzende. Er hat 
schon Pläne für die Vereinsarbeit:  
Behutsam sollen vor allem  
Akazien und wenige andere 
Bäume entfernt werden, um 
die Blickachsen zum Turm von 
Bensheim und Heppenheim zu 
öffnen und den Turm dadurch 
wieder ins rechte Licht zu set-

zen. Auch sollen Wege freige-
schnitten und der Spielplatz 
erneuert werden. Genauere Pla-
nungen und Daten werden in den  
kommenden Wochen durch den 
Vorstand bekanntgegeben.

Eine gute Nachricht betrifft 
die Gastronomie. Herr Krastel, 
der 46 Jahre lang die Besucher 
des Denkmals mit Speisen und  
Getränken väterlich und treu  
versorgt hatte, ist ebenfalls in 

den Ruhestand gegangen. Sein 
Sohn und seine Schwiegertochter 
sind bereit, seine Arbeit weiter- 
zuführen. Und somit können 
alle Freunde des Bensheimer  
Wahrzeichens auf eine gute Zu-
kunft hoffen. 	 (mt)

P.S.: Bei Interesse an einer Ver-
einsmitgliedschaft wende man 
sich an Hans-Peter Ott, Hohle 
Gasse 4, Bensheim-Zell, Telefon 
0162/2 90 40 50

Großes Interesse:
Neuer Verein für den Hemsbergturm

Postkarte des Odenwaldklubs (2. Hälfte der 50er Jahre, 
Sammlung Ilonka Lenz)
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Die Grundgedanken zur Tafel- 
gründung im Januar 2006 lauteten: 
Lebensmittel aus dem Überfluss 
vor der Vernichtung bewah-
ren und an Mitbürger verteilen, 
die aufgrund persönlicher und  
wirtschaftlicher Notlage diese 
dringend benötigen.

Diese Ziele waren auch für 
mich die Beweggründe, nach 
meinem Berufsleben 2009 bei 
der Tafel im Abholteam/Fahrer-
team zu starten.

Die Tafel mit ca. 200 Ehren-
amtlichen besteht aus 5 Gruppen. 
Das bedeutet: Jede Gruppe hat 
nur alle 5 Wochen zwischen  
Montag und Donnerstag Einsatz. 
Natürlich nimmt der Gruppen- 
leiter auch Rücksicht auf die 
„vollen Terminkalender“ der 
Rentner und Pensionäre.

Als Fahrer eines Teams möchte 
ich über meinen Aufgaben- 
bereich berichten.

Die Tafel verfügt seit 2008/2009 
über zwei Mercedes Vito Kühl-
fahrzeuge mit einem kräftigen, 
ca. 100 PS starken Dieselmotor. 
Die Hauptsponsoren dieser Fahr-
zeuge waren die Sparkasse Bens-
heim, die Fa. Tonbeller und der 
Lions Club. Pro Woche bewegen 
wir bis zu 42 Tonnen Lebens-
mittel, die wir in 56 Geschäften 
abholen und im Ausgaberaum 
für die Sortierung und Verteilung 
ausladen.

Die Abholteams treffen sich je 
nach Tour um 8.00, 11.00 oder um 

17.00 Uhr, um bei festgelegten 
Supermärkten und Einzelhänd-
lern die bereits gerichteten Waren 
abzuholen. Die meisten Touren 
dauern zwischen 2 und 4 Stunden. 
Die pro Tour gefahrenen Strecken 
liegen im Schnitt bei 20 bis 60 
km. Die am weitesten entfernten 
Märkte sind in Bickenbach,  
Alsbach-Hähnlein, Fürth und 
Reichenbach.

Die landschaftlich schönste 
Tour geht über Heppenheim, 
Fürth (mit Kaffeepause), Schlier-
bach, Reichenbach und zurück. 
Bei unseren abwechslungsreichen 
Fahrten kennen wir alle Straßen- 
sperrungen an der B3 und der 
B47 und alle fest installierten 
Blitzer. Wir haben genügend 
Zeit, uns während der Fahrt über 
Gott und die Welt zu unterhalten. 
Wir sind eine nette Truppe und 
einmal im Jahr wird ein Danke-
schön-Abend für alle 5 Gruppen 
im Kolpinghaus organisiert.

Trotz des interessanten Jobs der 
Abholer bei der Tafel möchten 
wir mehr jüngere Nachwuchs-
kräfte begeistern, bei uns einzu-
steigen. Die Fahrer und Beifah-
rer, die seit der Gründung der 
Tafel 2006 aktiv dabei sind und 
inzwischen auch schon die 75 
Jahre und darüber erreicht haben, 
hoffen, dass sie in der nächsten 
Zeit von neu hinzugekommenen 
Interessierten abgelöst werden.

Entsprechendes gilt auch für 
die Ausgabeteams, bei denen die 

Frauen und Männer die von uns 
angelieferten Waren richten und 
ausgeben. Einige dieser Helferin-
nen und Helfer sind auch schon 
seit 2006 dabei und denken so 
langsam an das Aufhören.

Über Ihre Kontaktaufnahme 
mit unserer Tafelleiterin Frau 
Mariette Rettig, Telefon (0 62 51) 
10 57 19, oder über meine Adresse
würden sich alle Tafelgruppen 
sehr freuen. Sie können sich 
auch über unsere Homepage  
www.bensheimer-tafel.de unter 
„Mitarbeit/Kontakt“ anmelden 
und weitere Details über die 
Bensheimer Tafel erfahren. 

Joachim Stephan, 
Arminstraße 88

Bensheimer Tafel
Herausforderung für den dritten Lebensabschnitt
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Albertus-Kita: Vorschüler im alten Backhaus der Hahnmühle

Kinder backen eigenes Brot
Der Duft von frisch gebacke-

nem Brot ist einfach unwider- 
stehlich: Diese Erfahrung  
machten die Vorschulkinder der 
Albertus-Kindertagesstätte, 
die dieser Tage zu Brotbäckern 
wurden.

Dazu braucht es nicht viel: Die 
entsprechenden Getreidesorten, 
wie etwa Dinkel, Mehl, Wasser, 
Hefe oder Sauerteig, Salz – und 
vor allem Zeit. Im alten Back-
haus der Hahnmühle haben die 
Kinder mit ihren Erzieherinnen 

30 Brote gebacken. Und das  
unter der fachmännischen  
Anleitung der ehrenamtli-

chen Bäcker der Hahnmühle-
Stiftung der evangelischen 
Michaelsgemeinde.

Im alten Backhaus der Hahn-
mühle lebt einmal im Monat 
eine alte Tradition auf. Früh am  
Morgen treffen sich die Män-
ner, um das Brot zu backen, am  
Mittag wird es dann verkauft. 
Mit dem Erlös unterstützt 
die Stiftung soziale Projekte,  
beispielsweise einen Kinder- 
garten in Tansania.

Bevor sich die Albertus- 
Vorschulkinder auf den Weg in 
die alte Hahnmühle machten, 
wurde in der Kita erst einmal der 
Teig geknetet für schmackhaftes 
Dinkel- und Landhausbrot.

In dem idyllisch gelegenen  
Anwesen angekommen, erläuter-
ten Rolf Klomann und Norbert 
Eck die alte Tradition des Brot- 
backens, zeigten den Kindern den 
alten Holzbackofen, der – bevor 
die auf einem alten Holztisch an-
einandergereihten Brotlaibe dort 
hineingeschoben werden können 
– erst einmal ausgekehrt, sprich 
von der Glut gesäubert werden 
muss. Denn das Befeuern 
des Ofens braucht seine Zeit, 
auch bis die richtige Temperatur 
erreicht ist. 

Die dafür erforderlichen Holz-
scheite durften die Kinder selbst 
über den Hof ins alte Backhaus 
bringen. Von dort kann man  
übrigens, erklimmt man eine 
Holzstiege, von oben den alten 
Ofen sehen.

Begeistert waren die Vorschul-
kinder der Albertus-Kita von 
dem Vormittag in der alten Back- 
stube. Stolz konnten sie ihr selbst- 
gebackenes Brot mit nach  
Hause nehmen. Beteiligt hatten 
sich auch interessierte Senioren 
des nicht weit von der Hahnmühle 
entfernten Caritasheims. 	 (mh)
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Warmes  
Mittagessen:
Kochen oder 
kochen lassen
Sie leben allein und suchen Ge-
sellschaft beim Mittagessen? Sie 
können nicht kochen oder möch-
ten nicht so lange am Herd ste-
hen? Vielleicht möchten Sie auch 
nicht jeden Tag kochen? Oder 
Sie möchten sich einmal verwöh-
nen lassen?
In unserer Übersicht haben wir 
die unterschiedlichen Möglich-
keiten in Ihrer Nachbarschaft für 
Sie zusammengestellt. 
Wie das „Weinhaus zur Hahn-
mühle“ (Friedhofstraße 92,  
Tel. (0 62 51) 27 48, www.hahn-
mühle.de) haben die Restaurants 
„Die Taverne, „In den Klein- 
gärten“ und „Zum Mühlstein“ 
natürlich auch an Abenden  
geöffnet. 	 (bf)

Euler-Bebauung, April 2017 	 (Presseinfo bpd)

Mittagessen in der Cafeteria des Caritasheims (im Bild auch Koch 
Thomas Schoer)
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Private Kleinanzeigen
Suchen Sie zum Beispiel einen Babysitter, Hilfe beim Einkaufen 
oder einen Wandergefährten?
Dann inserieren Sie bei uns kostenlos!
Kontakt:c.saenger@caritas-bergstrasse.de

Diese Ausgabe wird unterstützt von

Unser Spendenkonto: 
Sparkasse Bensheim 
IBAN: DE72 5095 0068 0001 0243 30, BIC: HELADEF1BEN 
Verwendungszweck: Spende SoNAh: Hemsberg Nachrichten

301987
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Straßenfe
st im vorderen Jakobsweg

Dieses Jah
r wieder m

it

- leckerem
Essen

- spritzige
n Getränken

- fetziger M
usik

- lustigen
Nachbarn

- Zeit zum
Quatschen

,

Spielen, Ta
nzen,

Essen, Trin
ken, ...

Am 26. August

Los geht's um 16:oo Uhr gemütlich mit Kaffee/Tee
und Kuchen ...

Es laden Euch ganz herzlich
ein:
Steffi & Helmut, Gitti & Sepp,
Bettina & Wolfram, Christiane
& Hanns-Christian, Margret &
Jürgen, Renate & Eberhard,
Margarete & Bernd, Uli, Anette,
...

Falls es abends etwas lauter wird, nicht ärgern,
sondern vorbei kommen und mitfeiern!

Organisierte  
Konzertbesuche in 
der Alten Oper 
Frankfurt  
bzw. im HR

Als ehemaliger Musiklehrer 
mit großem Interesse, Musik 
den Menschen näher zu brin-
gen, ist es mir in Zusam-
menarbeit mit Hessischen 
Rundfunk und der Alten 
Oper Frankfurt für „meinen“ 
Adressatenkreis gelungen, 
Sonderkonditionen für die 
jeweilige Konzertsaison zu 
erzielen (Alte Oper: Nach-
lass von 43 % und hr-Sen-
desaal über 50 % auf den  
Regelpreis).
Ein weiterer Vorteil für  
„meine“ Veranstaltungen: 
Sie als interessierte Musik-
liebhaber können sich ihr 
Programm selbst zusammen-
stellen. „Normalbesucher“ 
haben solche Vergünstigun-
gen nicht. Außerdem können 
Sie entscheiden, ob Sie die 
angebotenen Busfahrten 
nutzen möchten oder ob Sie 
selbst fahren möchten.
Es gäbe noch so viel zu die-
sen wunderbaren Veranstal-
tungen zu sagen und zu sch-
reiben! Machen wir es doch 
einfach: Falls Sie Interesse 
haben, rufen Sie mich an 
oder schicken Sie mir eine 
E-Mail. In der Hoffnung auf 
viele Anfragen und Mitfah-
rer und Mitmacher grüßt Sie 
ganz herzlich
Rolf Bladt, Heinrich-von-
Brentano-Str. 49, 64625 Bens-
heim, Tel.: (0 62 51) 3 95 24, 
oper-konzert@rolfbladt.de
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Termine 
Was? Wann? Wo? 

      
Botanische Wanderung 

 am Hemsberg Samstag, 13.Mai, 15 Uhr Ende Schelmengasse,  
Bensheim-Zell 

Einweihung Bouleplatz Mittwoch, 17.Mai, 10.30 Uhr Wiese Caritasheim, 
Heidelberger Straße 50 

Gottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt Donnerstag, 25. Mai, 10.30 Uhr Wiese Caritasheim 

Ortsbeirat Bensheim-Mitte 
(mit Bürgersprechstunde) 

Montag, 12. Juni, 19 Uhr 
(Bürgersprechstunde 18.55 Uhr) 

voraussichtlich Kolpinghaus 
(Breuersälchen), 
Am Rinnentor 46 

Sommerfest Caritasheim Donnerstag, 22. Juni, 
14.30 – 18.00 Uhr 

Wiese Caritasheim, 
Heidelberger Straße 50 

Frankenstraßen-Fest Samstag, 22. Juli, ab Nachmittag Platz vor den Garagen  Nähe 
Frankenstraße 5 und 11 

Sommerfest Kleingärtnerverein Wochenende 29. und 30. Juli Heidelberger Straße 135 

Jakobsweg - Straßenfest Samstag, 26. August,  
ab 16.00 Uhr vorderer Jakobsweg 

   

Offener Mittagstisch 
jeden Tag, 12.00 Uhr; 

Anmeldung unter 10 80-63 
(einen Tag zuvor) 

Cafeteria Caritasheim, 
Heidelberger Str. 50 

Entsorgung von 
Druckerpatronen und Handys 

Montag bis Freitag von 8.00 - 
16.30 Uhr 

Caritasbox (über Anmeldung), 
Heidelberger Str. 50 

   

Offener Handarbeitstreff jeden 1. Mittwoch im Monat, 
15.15 - 17.00 Uhr 

Projekt SoNAh, Caritasheim 
(Eingang Heidelberger Str. 50) 

Sprechstunde für Handy, 
Smartphone und Tablet 

jeden 3. Samstag im Monat, 
11.00-12.00 Uhr: 20. Mai, 

17.Juni, 15. Juli, 19. August  

Projekt SoNAh, Caritasheim 
(Eingang Wilhelm-Euler-Str.) 

Gemeinsamer offener 
Mittagstisch 

jeden 3. Samstag im Monat, 
12.30 Uhr 

Projekt SoNAh, Caritasheim 
(Eingang Wilhelm-Euler-Str.) 

Backtag Hahnmühle-Stiftung 
(Njombe-Brot gegen Spende) 

jeden 3. Samstag im Monat,     
ca. 13.00; 

Anmeldung unter Tel. 6 92 37 

Hof "Mühlstein", 
Friedhofstr. 99 

   

Eucharistiefeier jeden Samstag, 16.30 Uhr Kapelle Caritasheim 

Evangelische 
Vespergottesdienste 

jeden Samstag, 18 Uhr 
(1. Samstag im Monat) 

Friedhofskirche, Friedhofstraße 
(Michaelskirche, DA Str.) 

Evangelische 
Abendmahlgottesdienste 

Freitag, 16.00 Uhr: 
19.05., 30.06., 28.07., 25.08. Kapelle Caritasheim 


